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Wir sind die Kin der von He li os. Vom Bes ten zu ler nen, ohne
Schran ken ein Team, bei uns ist jeder Mo ment Me di zin. 
Fir men ei ge ne Hymne des Kran ken haus kon zerns He li os [1]

Kennt die Lei dens fä hig keit der Pfle gen den keine Gren zen, ist ihre Sub- 
stanz der wi der spruchs los zu ver hei zen de Treib stoff des kom mer zia li- 
sier ten Kli nik be triebs? Be gnü gen sich die Pa ti en ten heut zu ta ge damit,
den Kran ken haus auf ent halt über lebt zu haben? Ist Ge sund heit das letz te
ver blie be ne Gut, das ag gres siv zur Ware ge macht und dem Ver wer tungs- 
re gime pro fit träch tig un ter wor fen wird? Die al ler meis ten Kran ken- 
schwes tern und Pfle ger be to nen, daß sie ihren Beruf schät zen, der zu den
an spruchs volls ten und an ge se hens ten in die sem Land ge hört. Den noch
herr schen Frus tra ti on, Wut und Ver zweif lung im Pfle ge be reich, sind die
Be schäf tig ten oft mals nach we ni gen Jah ren kör per lich und psy chisch am
Ende, so daß sie re si gnie ren und kün di gen. Die Über las tung führt weit- 
hin dazu, daß nur noch das Nö tigs te für die Pa ti en tin nen und

Pa ti en ten getan wer den kann, deren Ver sor gung immer s
Ver nach läs si gung und Be hand lungs feh ler zie hen eine un
von Op fern nach sich. Aus ge bil de te Kran ken pfle ger und K
tern wer den hän de rin gend ge sucht, in der so ge nann ten 
pa ß ana ly se der Bun des agen tur für Ar beit tau chen sie r
Zehn tau sen de Stel len kön nen bun des weit nicht be setzt we

Am häu figs ten kla gen die Be schäf tig ten über Per so nal m
dar aus re sul tie ren de Be las tung, ihre Pa ti en ten nicht ad ä
zu kön nen. Sie haben stän dig das Ge fühl, sich nur im La
we gen und trotz dem nicht genug zu schaf fen. Es gibt ke
die sen Namen ver die nen, stän dig ar bei te man an der Gren
li chen und geis ti gen Leis tungs fä hig keit. Die Pfle ge kräf te
Berg von Über stun den auf, ohne daß ein Ende des per ma
in Sicht wäre. Be zeich nen der wei se sind es in der pa tr
präg ten Kli nik-
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hier ar chie ins be son de re Frau en, denen die Last der Sorge unter Be din- 
gun gen auf ge bür det wird, die sys te ma ti schen Raub bau an ihrer Sub stanz
be trei ben und zu gleich damit kal ku lie ren, daß sie sich eher selbst des
Ver sa gens be zich ti gen und in die Ver hält nis se fügen, als da ge gen Stim- 
me und Hand zu er he ben.

Ist das die fins te re Ecke in einem an sons ten so li den Kli nik be trieb, der
im ma nent Ab hil fe ge schaf fen wer den könn te? Han delt es sich um eine
Fehl ent wick lung der Kran ken häu ser oder gar des ge sam ten Ge sund- 
heits sys tems, der sich auf klä rend und neu jus tie rend be geg nen ließe, da
doch die Pro ble ma tik längst in der Bun des po li tik an ge kom men ist? Oder
muß die Kri tik schär fer an set zen und sich mit ge sell schaft li chen Ver hält- 
nis sen kon fron tie ren, deren in te gra ler Ver fü gungs schub die Kom mo di fi- 
zie rung der Ge sund heit und der Zu griff auf die Kör per lich keit des Men- 
schen ist? Er in nern wir uns: Daß eine rot-grüne Bun des re gie rung unter
Schrö der und Fi scher das Hartz-IV-Ghet to mit sei nen heute gut 6 Mil lio- 
nen In sas sen ge schaf fen hat, ist weit hin be kannt. We ni ger ge läu fig dürf- 
te hin ge gen sein, daß da mals auch mit dem Kran ken haus fi nan zie rungs- 
sys tem (DRG) eine Um wäl zung des Ge sund heits we sens auf den Weg ge- 
bracht wurde, in des sen Rah men die Kran ken häu ser in Deutsch land der- 
zeit 40 Mil lio nen Fälle jähr lich sta tio när oder am bu lant "ver sor gen".
Nach fol gen de Große Ko ali tio nen sat tel ten auf und trie ben die Bru ta li sie- 
rung voran, die mit dem "Kran ken haus struk tur ge setz" (KHSG) in die
nächs te Runde der Ka pi ta li sie rung der Kran ken haus ver sor gung ging, die
wie der um von der be reits in An griff ge nom me nen "Qua li täts of fen si ve"
samt "Struk tur fonds" aus Steu er gel dern auf die nächst hö he re Stufe der

gen Le bens ver hält nis se zu Las ten in ne rer und äu ße rer O
zugs führt.

Jour Fixe der Ge werk schafts lin ken zum Pfle ge not

Am 3. März fand ein Jour Fixe der Ham bur ger Ge werk sc
statt, der seit Ok to ber 2005 re gel mä ßig ein mal im Monat
zung ei gen stän di ger Kämp fe in der Ar beits welt ge wid met
des 160. Jour Fixe, der dies mal in den Räu men der Fö de r
ti scher Ar bei ter ver ei ne (DIDF) [4] am Ber li ner Tor zu Ga
"Kämp fe in Kran ken häu sern in Ham burg, Bre men und B
sie rung von Pfle ge bünd nis sen - die Macht der Öf fent lich k
si on. Wie Die ter Weg ner, der zu den Grün dungs mit glie
Fixe ge hört, ein gangs aus führ te, ging die In itia ti ve zu de
Bär bel Schön a fin ger von la bour net tv [5] aus. Für das seit
be stehen de Pfle ge bünd nis Ham burg [6] stand Chris toph
und Ant wort. Aus Ber lin waren Mi cha el Kirch ner (Pfle ger
und Sil via Ha be kost (Pfle ge rin im Vi van tes Kli ni kum) an g
men Aria ne Mül ler (Kran ken schwes ter und Mit be grün de r
Pfle ge bünd nis ses).

"Wo bleibt der Auf stand? Kran ken haus pfle ge - keine Ze
lich keit!" Mit sol chen Schlag zei len war ten der zeit große de
gen auf. Wenn gleich diese Skan da li sie rung na tür lich in e
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Ver wer tung ge trie ben wird. [2] Wer ernst haft von einer Fehl ent wick lung
im Ge sund heits sys tem spre chen will, soll te daher von die sen "Re for men"
im Kon text des "Ge schäfts mo dells Deutsch land" nicht schwei gen, was
zwangs läu fig an grund le gen de Fra gen der hie si-

eine Stei ge rung der Auf la ge ab zielt, kön nen der ar ti ge Be
Zu stän de in den Kran ken häu sern doch nütz lich sein, de
Pfle gen den um bes se re Ar beits be din gun gen und eine 
Ver sor gung der Pa ti en ten Auf merk sam keit in der Öf fent
schaf fen. Wie Weg ner
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Gra fik: 2017 by Jour Fixe Ge werk schafts lin ke Ham burg

al ler dings war nend her vor hob, gei ßel ten die sel ben Me di en er zeug nis se
sol che Miß stän de, die seit Jahr zehn ten die neo li be ra le Po li tik und die Li- 
be ra li sie rung der Wirt schaft ideo lo gisch be glei tet haben. Soll te es zu or- 
ga ni sier tem Wi der stand in den Kli ni ken kom men, so ge sche he das nicht
in Folge einer schlag licht ar ti gen Be richt erstat tung. Dies könne nur von
unten ge sche hen, indem sich die be trof fe nen Kol le gin nen und Kol le gen
in den Kran ken häu sern zu sam men schlie ßen und aktiv für ihre In ter es- 
sen ein tre ten.

Zu frü he ren ÖTV-Zei ten reich te es aus, die Müll wer ker ein paar Tage mit
den De ckeln klap pern zu las sen, um weit hin eine Lohn er hö hung von 5, 6
oder 7 Pro zent durch zu set zen, so Weg ner. Die an de ren Bran chen und
Spar ten brauch ten nichts zu un ter neh men, und in den Kran ken häu sern
dach ten die Be schäf tig ten am al ler we nigs ten an Streik. Das ist heute an- 
ders. Wenn die Lohn ab hän gi gen in Kran ken häu sern, Pfle ge hei men und
Kin der gär ten etwas er rei chen wol len, bleibt ihnen nur die Mög lich keit,
ge mein-

sam den Kampf auf zu neh men. Al lein durch ge werk scha
ist das in den Kli ni ken nicht mehr mög lich. Er for der lich 
Un ter stüt zung von außen durch Pfle ge bünd nis se und an
die vor Ort aktiv sind. Aus ge hend von der Ber li ner Cha r
von einer klei nen Grup pe im Ham bur ger Kran ken haus S
in die ser Hin sicht in den letz ten Jah ren doch be acht li c
her bei ge führt wor den. Als Jour Fixe habe man mit den K
Kol le gen im St. Georg schon seit vie len Jah ren Kon takt u
ihnen bei ihren Ak tio nen zu sam men.
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net.tv an schau en kann.

Zudem dreht das aus zwei Frau en be stehen de Kol lek tiv se
tar fil me zu The men, die ihm be son ders wich tig er schei n
ein Film über die Be triebs grup pe GoG (Ge gen wehr ohne G
beit, die seit 1972 exis tiert und bei Opel in Bo chum aktiv 
ten führt la bour net tv Ver an stal tun gen durch und hat vor 
der Reihe "Ci né ma Klas sen kampf" be gon nen. Dabei geht e
ken de Men schen zu einer Ver an stal tung zu bit ten, dami
Hand be rich-
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la bour net tv - Ar beits kämp fe sicht bar ma chen

Wie Bär bel Schön a fin ger be rich te te, exis tiert la bour net tv seit 2011 in
Ber lin als ein Pro jekt, das sich zur Auf ga be ge macht hat, Ar beits kämp fe
sicht ba rer zu ma chen. Ge sam melt wer den Filme und Vi de os über Streiks
und Aus ein an der set zun gen am Ar beits platz aus allen Län dern und allen
Zei ten. Auf diese Weise soll über die Jahre ein Ar chiv von Klas sen kämp- 
fen aus den ver schie de nen Län dern auf ge baut wer den. Bis lang sind
dabei 750 Filme aus 53 Län dern zu sam men ge kom men, die man mit
deut schen und  eng li schen Un ter ti teln kos ten los auf der Web sei te
la bour-

Bär bel Schön a fin ger 
Foto: © 2018 by Schat ten blick

Be rich te zu Pfle ge s treiks aus ers ter Hand 
Foto: © 2018 by Schat ten blickVorherige Seite Näch

 

ten und es auf die sem Wege mög lich wird, un ge fil ter te In for ma tio nen
über Ar beits kämp fe zu er hal ten und sich so li da risch zu or ga ni sie ren.

Das ak tu el le Tref fen in Ham burg war die neun te Ver an stal tung in der
Reihe, dies mal zu sam men mit dem Jour Fixe der Ge werk schafts lin ken
und zum ers ten Mal nicht in Ber lin. Dem waren be reits vier Ver an stal- 
tun gen zum Thema Kämp fe in Kran ken häu sern vor an ge gan gen, weil in
die ser Hin sicht in Ber lin sehr viel pas siert ist. So wurde unter an de rem
eine Ver an stal tung or ga ni siert, als im Sep tem ber der Streik an der Cha ri- 
té lief.

Ein Film über den Streik an der Cha ri té 2015

In einem Film über den Streik am Ber li ner Kli ni kum Cha ri té im Jahr
2015 kom men Kran ken schwes tern und Pfle ger, Pa ti en tin nen und Ge- 
werk schaf ter im Kon text des Ar beits kampfs zu Wort. Sie be rich ten von
einer dra ma ti schen Ver schlech te rung der Ar beits be din gun gen und der
zwangs läu fi gen Folge, die ei ge ne Leis tung zu ra tio nie ren, weil zu viel
Pfle ge leis tung mit viel zu wenig Per so nal in viel zu wenig Zeit er bracht
wer den muß. Kör per pfle ge, Hilfe beim Auf ste hen oder gar mensch li che
Zu wen dung fän den kaum noch statt. Seit Be ginn der 2000er Jahre habe
ein an de res Fi nan zie rungs sys tem zu mehr Ärz ten, aber we ni ger Pfle ge- 
per so nal ge führt. Es sei eine po li ti sche Ent schei dung, Kran ken häu ser zu
pro fit ge trie be nen Ver wer tungs ein rich tun gen zu ma chen. Eine Um fra ge
der Ge werk schaft ver. di, die den Streik mit or ga ni siert hat, kam zu dem
Er geb nis, daß für eine an ge mes se ne Ver sor gung der Pa ti en ten bun des- 
weit 162.000 Stel len, davon 70.000 in der Pfle ge feh len. Die Län der stel- 
len den Kli ni ken nicht ein mal die Hälf te der

fi nan zi el len Mit tel zur Ver fü gung, die not wen dig wären, 
tio nen zu tä ti gen. Die Kli ni ken be nut zen Geld, das von de
sen kommt, um diese Lü cken zu schlie ßen. Da durch wird 
nal stel len zu Geld für Bau stel len.

Unter die sen ver hee ren den Um stän den sei Strei ken der e
das Land auf zu rüt teln. An dern falls werde sich nie etw
pfle gen den Be ru fe ste hen unter dem stän di gen Zwang, si
Pfle ge kräf te rei ben sich in unter die sem Druck in kur ze
ma chen das oft mals nicht lange mit. Viele von ihnen gebe
di gen, an de re zie hen sich ins Pri vat le ben zu rück und ar b
des Gel des wegen. Sie ab zu ho len und zum ge mein sa men 
or ga ni sie ren falle sehr schwer, den noch sei es viel fach
müßt aktiv wer den und könnt nicht dar auf war ten, daß 
an de res das für euch macht!

Als Haupt for de rung ver lang ten die Strei ken den feste Quo
die In ten siv pfle ge und 1:4 für die Nor mal pfle ge. Der Ar be
te, diese For de rung wi der spre che sei nem Recht auf un t
Frei heit. Es folg te ein ers ter Warn streik auf ruf, um ihn an
lungs tisch zu brin gen. Als dann ein Warn streik kein be
zur Folge hatte, kam es zu einem neun tä gi gen un be fris t
wur den rund 1500 Bet ten be streikt, der Scha den für das
be trug bis zu 500.000 Euro täg lich. Auf kle ber des Ar bei
ist keine Lö sung", die den Ar beits kampf ver teu fel ten, wur
Pa ti en ten ab ge ris sen. Nicht der Streik, son dern der Nor
fähr det die Pa ti en ten, so die Pa ro le im Ar beits kampf. Der
einer ma xi ma len Scho nung der Pa ti en ten fol gend wurde e
ver ein ba rung mit der Cha ri té ge schlos sen. In die ser ver p
die Strei ken den, sie ben Tage im vor aus
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mit zu tei len, wenn eine Sta ti on kom plett ge schlos sen wer den muß, und
drei Tage im vor aus, wenn ein zel ne Bet ten be streikt wer den sol len.

Mit gro ßem Er folg wur den aus dem Kreis der Be schäf tig ten so ge nann te
Ta rif be ra te rin nen ein ge la den, die noch nicht or ga ni siert waren, um mit- 

laut genug schreit, (...) und das Schrei en muß man erst 
ge ra de in die sem Beruf!"

Was ist seit her in Ber lin pas siert?
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zu dis ku tie ren und sich ein zu brin gen. Das habe ein ge schla gen wie eine
Bombe: Ein ver. di-Ver hand lungs füh rer hat doch keine Ah nung von den
Be son der hei ten der In ten siv me di zin! Schon nach dem Streik im Jahr
2011 sei den Be tei lig ten klar ge wor den, daß sie der Un ter stüt zung von au- 
ßer halb ihrer Be triebs grup pe be dür fen. Des halb wurde ein Bünd nis ins
Leben ge ru fen, an dem auch Pa ti en ten, Men schen aus der Be völ ke rung,
Ärzte und po li ti sche Or ga ni sa tio nen be tei ligt sind und das die ge sam te
Öf fent lich keits ar beit über nom men hat. Die öf fent li che Mei nung war von
An fang an auf sei ten der Strei ken den. Die sen ging es nicht zu letzt
darum, bun des weit zu si gna li sie ren, daß Pfle ge kräf te etwas be we gen
kön nen, wenn sie den Mund auf ma chen und aktiv wer den. Viele Be- 
triebs grup pen be kun de ten In ter es se, auch so etwas zu ma chen. Dabei
seien ein zel ne be trieb li che Lö sun gen nur ein not wen di ger ers ter Schritt
auf dem Weg, Druck auf die Po li tik aus zu üben, damit end lich eine ge- 
setz li che Re ge lung ge schaf fen wird. Jede Be leg schaft habe nun die In- 
stru men ta ri en an der Hand und ver fü ge über eine Or ga ni sa ti on, die zu
Streiks auf ru fen darf. Da Pri va ti sie run gen und Aus gren zun gen im herr- 
schen den Wirt schafts sys tem wei ter zu neh men, werde ge werk schaft li ches
En ga ge ment an der Basis um so wich ti ger. Die Cha ri té werde nie wie der
die sel be sein: "Wir haben ein sol ches Be wu ßt sein und eine Wach sam keit
ge gen über den Aus beu tungs pro zes sen ge schaf fen und eine Be leg schaft,
die Lunte ge ro chen hat, daß es hier eine his to ri sche Chan ce gibt, etwas
zu ver än dern, was für die ge sam te Re pu blik Fol gen haben kann. Po li tik
hört zu, wenn man

Mi cha el Kirch ner be rich te te, was sich seit 2015 im Kli n
spielt hat. Er hat seine Aus bil dung zum Kran ken pfle ger
zern Vi van tes ge macht und ist seit 2003 an der Cha ri té b
er aus führ te, en de te der Streik 2015 mit dem Ta rif ver tra
heits schutz. Die Cha ri té hatte zu nächst ge-

Mi cha el Kirch ner 
Foto: © 2018 by Schat ten blick
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richt lich in Frage ge stellt, daß eine sol che Re ge lung in einem Ta rif ver trag
über haupt mög lich ist. Das Ge richt be fand je doch, daß die un ter neh me- 
ri sche Frei heit dort endet, wo die Ge sund heit der Be schäf tig ten be trof fen
ist. Zu nächst wurde ein Eck punk te pa pier ver ein bart, nach einem Ver- 
hand lungs ma ra thon der Ta rif ver trag An fang 2016 un ter zeich net. Doch
die Ent las tung, die sich die Be schäf tig ten davon er hofft hat ten, sei auf
den Sta tio nen nur in sehr ge rin gem Maße spür bar ge wor den. Das liege
zum einen an Re ge lun gen im Ta rif ver trag selbst. Zum an de ren brüs te
sich die Cha ri té bun des weit mit der Er run gen schaft die ses Ta rif ver trags
und be haup te, meh re re hun dert zu sätz li che Kräf te ein ge stellt zu haben.
Die Kol le gen könn ten je doch keine nen nens wer te Ver än de rung fest stel- 
len.

Dar auf hin hat sich die Be triebs grup pe wie der holt mit den Ta rif be ra tern
zu sam men ge setzt, um zu dis ku tie ren, wie der Ta rif ver trag ge nutzt wer- 
den könne, um eine tat säch li che Ent las tung her bei zu füh ren. Dabei stell- 
te sich her aus, daß das Zu sam men tra gen von Daten, auf denen die Re ge- 
lun gen des Ta rif ver trags be ru hen sol len, sehr schwie rig war. 2017 seien
die Be tei lig ten so weit ge we sen, eine Ver bes se rung des Ta rif ver trags zu
for dern, der zu viele Un wäg bar kei ten auf wei se. Es folg te ein län ge rer
Brief wech sel mit dem Vor stand und der Pfle ge di rek ti on der Cha ri té, an
wel chen Punk ten der Ta rif ver trag nicht aus rei chend ein ge hal ten wird
bzw. nicht ge nü gend Ent las tung her bei ge führt hat. Dem wurde mit einer
Hin hal te tak tik be geg net. Im Sep tem ber 2017 kam es des halb er neut zu
einem Streik, der über fünf Tage lief und deut lich schwie ri ger als der
vor an ge gan ge ne war. Eine der Ur sa chen sei die Wei ge rung der Cha ri té
ge we sen, die Not dienst ver ein ba rung zu un ter schrei ben.

Am Sonn tag der Streik wo che fand die Bun des tags wahl statt. Der

Plan, eine Woche zu strei ken, dann eine Pause ein zu le ge
neut in den Streik zu tre ten, konn te nicht um ge setzt wer 
Streik wo che kam nicht mehr zu stan de, weil es kurz fris tig 
Ent ge gen kom men der Cha ri té gab. Sie si gna li sier te Ver ha
schaft und legte ein Pa pier vor, in dem es darum ging, d
wie der in Kraft zu set zen, des sen Aus lau fen den Streik m
hatte. Gleich zei tig soll te eine ge mein sa me Kom men tie run
trags, also seine Aus le gung, statt fin den. Seit dem werde v
auch nicht, Ter min pro ble me wür den vor ge schützt. Nun i
trag von An fang 2016 wie der in Kraft, doch die damit ver
ble me haben sich nicht ver än dert. Die ge mein sa me Kom
bis lang nicht er folgt. Woran es hakt, könne man al len falls
man nicht selbst an der Ta rif kom mis si on be tei ligt ist. O
die Cha ri té den Fort gang aus.

In allen drei bet ten füh ren de Häu sern des Kon zerns in
Stim mung der Be schäf tig ten ge reizt, doch zeich ne ten sich
ti ve Ten den zen ab. Nicht we ni ge Be schäf tig te wan dern zu
lern ab, die der zeit bes ser be zah len als Fest an ge stell te v
er le be eine Flucht in die Lea sing fir men, wie es sie bei T
nur sel ten gibt. Es sei 2015 und bis heute nicht wirk lich
den Ar beits kämp fen über den Pfle ge be reich hin aus z
kämp fe für eine Min dest be set zung im Pfle ge be reich, a
Auch Ärzte, Phy sio the ra peu ten oder Rei ni gungs per so nal 
gun gen und Be zah lung seien über all mies. Es gibt bun de
Kli ni ken, in denen zu min dest Warn streik ta ge durch ge füh
in Städ ten wie Ham burg Bünd nis se, um diese Kämp fe zu
Aber der Streik in der Cha ri té sei 2015 und 2017  al lein 
wohl es in Ber lin und in der sel ben Ge-
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werk schaft mit Vi van tes einen zwei ten gro ßen Kli nik kon zern gibt, in
dem eben falls eine ge wis se Streik be reit schaft zu ver zeich nen war.

Nach den Wor ten Kirch ners hat das Ma nage ment der Cha ri té ähn lich zu- 
ge schla gen wie in an de ren Kli ni ken und Töch ter ge grün det. Es wurde
ins be son de re eine große Toch ter fir ma, Cha ri te Fa ci li ty Ma nage ment
GmbH, ge schaf fen, im Mo ment noch mit einer Be tei li gung der Cha ri té
von 51 Pro zent, 49 Pro zent hält ein

pri va tes Kon sor ti um. Dort gibt es kei nen ein heit li che
wenn man von ei ni gen Kol le gen z.B. in der Rei ni gung ab s
neh men CFM wird daher der Kampf für einen Ta rif ver t
doch bis lang nicht ge mein sam mit den Aus ein an der set zu
ter kon zern, hob Kirch ner ab schlie ßend ein gro ßes Mank
Kämp fe um bes se re Ar beits be din gun gen her vor.

(wird fort ge setzt)
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Treffpunkt bei DIDF in Hamburg-St. Georg 
Foto: © 2018 by Schattenblick
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Fußnoten: 

[1] http://www.zeit.de/arbeit/2018-02/krankenhaus-pflege-fachkraeftemangel-bezahlung-mangel/komplettansicht

[2] https://www.heise.de/tp/features/Krankenhaeuser-Schliessungen-Die-alte-Rot-Gruen-Politik-wird-von-der-neuen-GroKo-
fortgesetzt-3981033.html?seite=all

[3] http://www.gewerkschaftslinke.hamburg

[4] DIDF (Föderation demokratischer Arbeitervereine e.V.) wurde im Dezember 1980 als Dachverband von Vereinen aus der Türkei
gegründet. Ihr gehören heute mehr als 35 Mitgliedsvereine und -gruppen an. Die DIDF ist eine Migrantenselbstorgansation. 
http://www.didf.de

[5] http://www.labournet.tv

[6] http://www.pflegenotstand-hamburg.de

7. März 2018
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